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Nicht nur die Dom-
stadt wird jedes Jahr
an den tollen Tagen

zum Mekka vieler tausend
auswärtiger Karnevals-
freunde. Auch nach Wor-
ringen zieht es dann zahl-
reiche ehemalige Bewoh-
ner, die gern noch einmal
den Fastelovend miterle-
ben möchten. Aus Bayern,
Westfalen oder der Eifel
kommen sie. Oder noch
von weiter her. Wenn es
sich für ihn einrichten 
lässt, marschiert zum Bei-
spiel Dieter Trauden gern
noch einmal im Rosen-
montagszug mit. Der ehe-
malige rote Funke – übri-
gens auch Mitglied des Bür-
gervereins – lebt heute mit
seiner Familie in Japan.

Rekordhalter unter den
am weitesten gereisten Gä-
sten ist Troy Haddon aus
Port Macquarie in der Nähe
von Sydney. Wie aber kam
ein Australier in diesem
Jahr auf die Herrensitzung
der KG Änze Kääls nach
Worringen? 

Troy Haddon ist ein
Freund von Michael Mielke
– einem Fühlinger, der dem
Freundeskreis der Worrin-
ger Pfadfinder und dem
Traditionstanzkorps der
Närrischen Grielächer an-
gehört. Michael Mielke
hatte den 27-jährigen Aus-
tralier 2010 bei einem Aus-
landsstudienaufenthalt an
der University of Western
Sydney kennengelernt. Ein
Jahr später kam Troy Had-

don als Austauschstudent
in seinem Studienfach In-
formationstechnik nach
Holland. Für ihn war klar,
dass er auf jeden Fall auch
seinen Freund Michael in
Köln besuchen wollte.

Was lag da näher, als das
Nützliche mit dem Ange-
nehmen zu verbinden:
Sightseeing in Colonia und
zum Entspannen dann die
Herrensitzung in Worrin-
gen. Der Freundeskreis hat-
te ihn mit dem Gemein-
schaftskostüm Ghostbus-
ters und auch den notwen-
digsten Deutsch-Vokabeln
ausgestattet: ein „Kölsch“
(laut Haddon besser als das
australische Bier Fosters),
„Prost“, „Wurringe Alaaf“
und „Kamelle“. 

So gerüstet tauchte der
Australier in eine so nicht
gekannte Welt ab, in der er
sich schon nach kurzer Zeit
pudelwohl fühlte. Er rief
Alaaf und schunkelte mit,
als hätte er nie etwas ande-
res gemacht, versuchte sich
am Refrain des Prinzen-
schlagers und er war an die-
sem Tag der jeckste Mann
von „Down Under“ in Wor-
ringen. 

Soweit es ging wurden
ihm die Pointen der Witze
übersetzt, besonders als der
Bergische Jung Willibert
Pauls spontan einige aus-
tralische Gags in seine Rede
einbaute. Während der Sit-
zung hat er dann den
Wunsch geäußert, ein Erin-
nerungsfoto mit Prinz

Bernd I. zu bekommen, da-
mit er in Australien von
seinem Abstecher in den
Karneval berichten konnte. 

Selbstverständlich gab es
nicht nur das Foto, son-
dern Haddon ist jetzt wahr-
scheinlich der erste Austra-
lier, der einen Worringer
Prinzenorden besitzt. Nach
der Sitzung bedankte er
sich bei seinen Sitznach-
barn für die herzliche Auf-

nahme. Dies sei sein schön-
ster Tag in Europa gewesen.
Und so wird die Wurringer
Art, Fastelovend zu feiern,
sicherlich für Gesprächs-
stoff am anderen Ende des
Globus sorgen, wenn Had-
don von einer Veranstal-
tung berichten wird, bei
der 500 jecke Männer auf
Tischen und Stühlen tan-
zen, singen und lachen!

n
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• Elektrik und Elektronik

• Diesel- und Benzineinspritzsysteme

• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen

• Autohifi

• Standheizungen, Klimaanlagen

• Inspektionen

• HU und AU täglich 8.00 Uhr
• Abgasuntersuchung

• Auto-Glas

Sonder-Aktion

Klima-Basis-Check
Prüfung von Funktion
und Leistung der Klimaanlage 19.90
Frühjahrscheck
für alle PKW 14.90

79.00
Klimawartung
Austausch von Kühlflüssigkeit,
Dichtheitsprüfung und Prüfung der
Kühlleistung inkl. 1.000 g Frigen

Down under: Australier auf der 
Herrensitzung der Änze Kääls

Troy Haddon feiert ausgelassen bei den Änze 
Kääls.
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Bürgerverein spendet 250 Euro
beim Prinzenempfang im Heimatarchiv

Das Heimatarchiv freut sich über die regelmäßige
Spende des Bürgervereins.

Das kleine, aber feine
Worringer Heimatar-
chiv platzte am 8.

Februar aus allen Nähten.
Die engagierte Archiv-
mannschaft um Heinz-Jo-
sef Heinz hatte wieder zum
Prinzenempfang geladen
und es war kuschelig eng,
als Prinz Bernd I. mit sei-
nem Hofstaat in die Archiv-
räume einzog. Begrüßt wur-
de er in einer witzigen An-
sprache vom Hausherrn,
der Bernds Verdienste um

die Reaktivierung des
Zacheies bei der Kirmes-
eröffnung ebenso hervor-
hob wie die auf seine Initia-
tive zurückgehende finan-
zielle Unterstützung des Ar-
chivs durch den Bürgerver-
ein. 

Bürgervereinvorsitzender
Kaspar Dick und Kassierer
Detlef Friesenhahn nutzten
dann auch den schönen
Rahmen um, unter Auf-
sicht Seiner Tollität, die
jährliche Spende an den Ar-

chivdirektor zu überrei-
chen. Offensichtlich zufrie-
den war auch der Zacheies
selbst, der dem Prinzen im
Grielächer-Gehrock, Grie-
lächermütze, den „Worrin-
ger Nachrichten“ im Arm
sowie dem Prinzenorden
um den Hals gegenüber-
stand. 

Kein kritisches Wort
äußerte der Kirmespatron,
hatte er doch sein Pulver
schon auf der Proklamation
verschossen. Prinz Bernd I.
stellte fest, dass er der erste
Prinz sei, der auf einer Pro-
klamation vom Zacheies
beschimpft worden sei. Al-
lerdings würde er das dem
Zacheies nicht übel neh-
men und hätte ihn ja auf
der Bühne schon mit sei-
nem Prinzenorden besänf-
tigt. 

In Erinnerung an die
früher größere Kneipen-
und Biervielfalt in Worrin-

gen, schenkte der Prinz
dem Heimatarchiv einen
original Sion-Bierdeckel der
Gaststätte Siegfried Schell,
Deeler Weg, auch bekannt
als „Im Jammertal“. Ger-
trud Esser hatte erneut ein
schönes Rahmenprogramm
zusammengestellt. So sorg-
ten Prinzenschlagersänge-
rin Ute Mies, „Krumm und
Schief“, die Haus- und Hof-
sänger, die Krätzchenssän-
ger Vicky Müsch und Tho-
mas Büchel sowie die „Lie-
vergesberger“ für gute
Schunkel- und Mitsing-
stimmung. 

Feste und flüssige Nah-
rung gab es ebenfalls ge-
nug, und so entspann sich
zwischen historischen Do-
kumenten, Fotos und Aus-
stellungsstücken ein mun-
teres Fastelovendsspill mit
viel Klaav und Gelächter. 

n

Wollen Sie auch 
Mitglied im Bürgerverein werden?

Dann wenden Sie sich bitte an: 
Bernd Jansen, 

Hackhauser Weg 60, 50769 Köln, 
Tel. 78 31 81.
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Es tut sich was in der al-
ten Ziegelei auf dem
Netto-Parkplatz an der

St.-Tönnis-Straße. Ge-
spannt beobachten viele
Worringer beim Einkaufen
die Veränderungen. Die
Scheiben des denkmalge-
schützen Gebäudes wurden
repariert und dann teilwei-
se zugestellt. An einer Stelle
ist schon eine erste Farb-
probe zu sehen. Das gesam-
te Haus erscheint sauberer
und gepflegter. Aber wer
zieht hier ein und was will
er mit dem Gebäude anfan-
gen?

Neuer Mieter der alten
Ziegelei ist der Schreiner-
meister Ralf Kiel. Er eröff-
net hier das erste Kölner
Gebraucht-Küchenstudio. 

Seine Geschäftsidee: Ge-
brauchte Küchen kann
man zwar überall im Inter-
net oder in Kleinanzeigen
erstehen. Aber wer liefert
die Möbel dann und baut
sie auf? Wer sorgt dafür,
dass eine neue Arbeitsplat-
te passgenau eingebaut
wird?

In diese Lücke stößt der
Schreinermeister vor. Ralf
Kiel verkauft nicht einfach
gebrauchte Küchen, son-

dern versteht sich als Ser-
vicebetrieb rund um das
Kochreich. Bei Fragen und
Problemen steht der Fach-
mann beratend und hel-
fend zur Seite. Elektrogerä-
te gehören mit zu seinem
Sortiment, daneben bietet
er seine Dienstleistung
auch bei Umzügen an. Für
größere Arbeiten kann er
weiter seine ehemalige
Werkstatt in Hürth nutzen.

Noch befindet sich
„Kölns größtes Gebraucht-
Küchenstudio“  im Auf-
und Umbau. Daher gibt es
bisher keine festen Öff-
nungszeiten. Aber wer sich
für eine Küche interessie-
ren oder selbst eine verkau-
fen will, kann sich telefo-
nisch unter 0175-9666416
bei Ralf Kiel melden.

Ein positiver Nebenef-
fekt: Ein altes Worringer
Gebäude wird durch die
neue Geschäftsidee vor
dem Verfall gerettet. Die
alte Ziegelei, in der früher
Dachpfannen hergestellt
wurden, soll künftig wieder
in Ziegelrot erstrahlen.

n

Schreinermeister Ralf Kiel eröffnet 
Gebraucht-Küchenstudio

Alte Ziegelei füllt sich 
wieder mit Leben

Ralf Kiel in seiner Schauküche aus den 60-er Jah-
ren.



Lieber Fred,
sehr gut kann ich mich an un-
sere erste Begegnung erin-
nern. Ich, der frischgebackene
Bürgervereinsvorsitzende, ste-
he bei der Firma EC vor der
Verwaltung und ein großer
weißhaariger Mann kommt
auf mich mit den Worten zu:
„Typisch, die Worringer – im-
mer hochnäsig“. Du hattest
dich geärgert, dass der Bür-
gerverein Worringen dich
nicht über meine Wahl infor-
miert und ich keinen Kontakt
aufgenommen hatte. Eigent-
lich hattest du recht, aber dei-
ne kämpferische, direkte Art
war neu für mich.
Und so warst du auch, wenn
es um deinen Heimatort ging.
Da kanntest du weder Freund
noch Feind. Dies mussten
auch immer wieder die Politi-
ker spüren. Wenn es um dein
Doppeldorf ging, waren die
Funktionen und Ränge einer-
lei. Versprechungen hast du
konsequent eingefordert. Dein
Name war bei manchen Funk-
tionsträgern sehr bekannt
und gefürchtet.
Viele Projekte haben wir zu-

sammen durchgefochten. Du
warst immer ein kompetenter,
manchmal auch sehr direkter
Partner. Ich habe dich oft be-
wundert, wie du jeden Res-
pekt abgelegt hast, wenn du
es in der Sache für gerechtfer-
tigt gehalten hast.
Deiner Beharrlichkeit ist vieles
in Roggendorf zu verdanken –
nicht zuletzt die Umgehungs-
straße. Zum Glück für Worrin-
gen hat sich eine Bestrebung
von dir nicht erfüllt. Dein
Traum war immer eine Auto-
bahnausfahrt „Roggendorf“
statt Worringen.
Unser Nachbarort verliert mit
dir einen seiner besten Für-
sprecher. Aber auch im Bür-
gerverein Worringen warst du
ein für das Gemeinwohl enga-
giertes Mitglied. Du hast dei-
ne Aufgabe mit ganzer Kraft
bis zum Schluss erfüllt. Kurz
vor deinem Tod hast du noch
die Geschicke deines Bürger-
vereins in die rechten Bahnen
gelenkt.
Lieber Fred, gerne hätte ich im
Karneval ein oder zwei Bier
mit dir getrunken. Leider war
uns das nicht vergönnt. Aber
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Grimlinghauser Weg 66
50769 Köln-Worringen

Tel. 0221/3 67 18 00

sonjareiter@web.de
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Fred Mock – ein kämpferischer
Bürgervereinsvorsitzender

Fred Mock

Kurz nach Redaktionsschluss der vorigen „Worringer
Nachrichten“ verstarb Fred Mock, der Bürgervereinsvor-
sitzende in Roggendorf-Thenhoven. In einem persönli-
chen Brief erinnert der Ehrenvorsitzende des Worringer
Bürgervereins, Bernd Jansen, an den langjährigen Wegge-
fährten aus dem Nachbarort. Dort hinterlässt Fred Mock
eine große Lücke.

glaube mir, ich denke oft an
unsere gemeinsame Zeit als
Bürgervereinsvorsitzende.

Als letzter Gruß
dein Weggefährte aus 
Worringen

Termine und
Vereinsadressen

werden beim 
Bürgerverein im 
Internet regel-

mäßig veröffent-
licht und

aktualisiert. 
Bitte schauen Sie

auf www.
bv-worringen.de.



Ein Mofa-Gerippe, ein
Außenbordmotor oder
auch mehr als 80 Au-

toreifen – das alles haben
fleißige Helfer in der Ver-
gangenheit schon bei 
der Aktion „Worringen
putzt sich“ aufgeklaubt.
Schlimm, wenn dieser
Müll weiter das Bruch oder
die Rheinaue verschan-
deln würde. Denn wo Un-
rat liegt, kommt in der Re-
gel rasch neuer dazu.

Am Samstag, den 21.
April um 10 Uhr ist es wie-
der so weit. Der Bürgerver-
ein startet dann erneut
den großen Frühjahrsputz
für unseren Ort. Auf dem
Parkplatz der Sportge-
meinschaft am Erdweg
werden Mülltüten und
Handschuhe ausgeteilt,
damit alle, denen ein ge-
pflegtes Erscheinungsbild
ihres Dorfes am Herzen
liegt, bei der Aktion mit-
machen können. 

Von der Jugendfeuer-
wehr über Karnevalsgesell-
schaften oder den
Schnupfverein bis hin zu
kirchlichen Gruppierun-
gen war die Beteiligung in
den vergangenen Jahren
stets groß. Auch Einzelper-
sonen oder Familien sind
erneut zur Mithilfe aufge-
rufen.

Drei Stunden lang wird
gemeinsam gesammelt.
Zur Belohnung gibt es für
alle Akteure am Schluss
wieder eine leckere Erb-
sensuppe. In gemütlicher
Runde kann man sich ge-
genseitig von den unge-
wöhnlichsten „Fund-
stücken“ erzählen. Unter-
dessen wird der aufgelese-
ne Müll von Sammelfahr-
zeugen zu den bereitge-
stellten Containern der
AWB gebracht. 

Also den 21. April bitte
schon einmal rot in den
Kalender eintragen.

n
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So sah es bei „Worringen
putzt sich“ 2000 in der

Rheinaue aus 

Alle sind am 21. April zur Mithilfe 
aufgerufen

Bürgerverein startet wieder
den großen Frühjahrsputz
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Kaspar Dick (rechts) überreicht die Urkunde an den
neuen Ehrenvorsitzenden.

Überraschung geglückt: 
Bernd Jansen ist „Ehrenchef“
des Bürgervereins

Der Bürgerverein Wor-
ringen hat einen
neuen Ehrenvorsit-

zenden. Nachdem Bernd
Jansen auf der vorigen 
Jahreshauptversammlung
nicht mehr für den Chefpo-
sten kandidierte, fasste der
frisch gewählte Vorstand
unter der Leitung von Kas-
par Dick noch am gleichen
Abend einen Beschluss.
Dieser unterlag zunächst
aber strikter Geheimhal-
tung. 

Auch von außergewöhn-
lichen Vorbereitungen für
die Weihnachtsfeier des
Bürgervereins bekam Bernd
Jansen nichts mit. Heim-
lich lud der Vorstand zahl-
reiche Weggefährten aus
der Zeit des ehemaligen
Vorsitzenden in den Fron-
hof ein. Umso größer war
die Freude, als dieser ein-
traf und von der versam-
melten Gästeschar mit an-
haltendem Applaus be-
grüßt wurde. 

In seiner Laudatio be-
dankte sich Kaspar Dick bei
seinem Vorgänger für die
über 22-jährige Vorstands-
arbeit. Davon war Jansen
genau elf Jahre Vorsitzen-
der – aus rheinischer Sicht
ein perfektes Timing. Zahl-
reiche Projekte hat Bernd
Jansen erfolgreich initiiert.
So die Aktion „Worringen
putzt sich“, die Hobby-
kunstausstellung, das Ge-
schwindigkeitsmessschild
des Bürgervereins, mehrere
Ruhebänke im Ort und
auch die „Worringer Nach-
richten“.

Als Dankeschön für den
neuen Ehrenvorsitzenden
gab es eine von Erich Go-
letz gemalte Ehrenurkunde.
Auch Ehefrau Annelie
konnte sich über einen
großen Blumenstrauß freu-
en. Bernd Jansen bedankte
sich seinerseits für die gute
und erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit seinen Vor-
standskollegen – und auch

bei allen Förderern und
Unterstützern des Bürger-
vereins, denn ohne sie wäre

die Arbeit der vergangenen
Jahre nicht leistbar gewe-
sen. n
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Bürgerverein Köln-Worringen e.V. herausgegeben.
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„(B)Engel Bernd I.“: Bürgerverein baute
Festwagen für seinen Ehrenvorsitzenden

Premiere für den Bürgerverein: Zum ersten Mal
baute er einen Festwagen.

Die Ernennung zum
Ehrenvorsitzenden
war nicht die einzige

Überraschung für den   ehe-
maligen Bürgervereinschef
Bernd Jansen. Mindestens
genauso gut gehütet war
ein anderes Geheimnis. Sei-
ne Vorstandskollegen hat-
ten nämlich beschlossen,
dem amtierenden Prinz
Karneval einen eigenen
Festwagen zu bauen.

Am Rosenmontag um
9.30 Uhr hatten Bernd I.
und sein Hofstaat gerade
damit begonnen, den Zug
„abzunehmen“, als den
Prinzen schon beim ersten
präsentierten Wagen die
Emotionen überwältigten.
Die hauptverantwortlichen
Wagenbauer, Berthold und
Thomas Jungk, malend un-
terstützt von ihren Ehe-
frauen, hatten ganze Arbeit
geleistet und die Idee des
Bürgervereinsvorstandes
um Kaspar Dick hervorra-
gend umgesetzt.

Der Wagen stellte den
„Worringer (B)Engel
Bernd“ dar und wies auf
seine erfolgreichen Projek-
te wie die Aktion „Worrin-
gen putzt sich“, die Kirmes-
eröffnung mit dem Zachei-
es und die „Worringer
Nachrichten“ hin. Um das
Gefährt herum standen die
ehemaligen Vorstandskol-
legen, die als Honoratioren
des Bürgervereins passend
mit schwarzem Frack,
schwarzem Zylinder und
roter Schärpe bekleidet wa-
ren. Eine tolle Aktion, fan-
den auch der Ehrenvorsit-
zende Hermann-Josef Boes
und die übrigen Ehrenvor-
standsmitglieder, die ent-
lang des Zugweges mit
Wurringe Alaaf begrüßt
werden konnten.

Im Zug mitgegangen sind
der Vorsitzende Kaspar
Dick, Kassierer Detlef Frie-
senhahn sowie die Beisitzer
Waltraud Schmitz, Hilarius
Schwarz und Berthold

Jungk. Der Traktor wurde
von dem Beisitzer Karl-Jo-
hann Rellecke gefahren. An
dieser Stelle bedankt sich
der Bürgerverein sehr herz-
lich beim Landwirt Hans-
Günter von Balsfort für die

Bereitstellung des Traktors
und bei einigen Worringer
Pfadfindern, die den Dienst
als „Wagenengel“ übernah-
men. Für alle war es ein un-
vergessliches Erlebnis.

n
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Jörg Krusche sorgt im Friesenviertel für Party
Autohändler jetzt mit Disco

Jörg Krusche, Worrin-
gens wohl bekanntester
Autohändler, ist seit

November ins Kölner
Nachtleben eingestiegen.
Der Szeneclub „Big Ben“
feierte unter seiner Leitung
eine Neueröffnung. Nach
einer Total-Renovierung
soll das „Big Ben“ ab sofort
zum neuen Highlight für
das Party-Volk im Friesen-
viertel werden.

Gemeinsam mit seinem
Freund und Geschäftspart-
ner Teja Schönberger hat
der RTL-Autohändler viel
Mühe, Leidenschaft und
Geld in den Umbau des le-
gendären Clubs gesteckt.
Die total verrottete Einrich-
tung wurde ohne Rücksicht
auf Verluste auf den Müll
befördert. Nach wochen-
langen Arbeiten ist nun ein
völlig neues Ambiente ent-
standen. Aus der alten,
dunklen Kaschemme ist
eine Nightlife-Attraktion
geworden, die einen Mix
aus Club und Disco bietet –

inklusive modernster
Licht- und Soundtechnik.

Unter der Leitung von
Jörg und seinem Team sor-
gen jetzt wechselnde DJs
an zwei Nächten pro Wo-
che für Partystimmung.
Der Übergang vom Auto-
händler zum Gastronom
dürfte für den gebürtigen
Worringer fließend sein.
Schließlich ist er seit Jahren
als Partysänger in Deutsch-
land und auf Mallorca un-
terwegs. Wie man im Big
Ben gute Stimmung macht,
ist für ihn also kein Ge-
heimnis.

Unterstützt wird er bei
seinem Start von Kölner
Gastroprofis. Trotz totaler
Renovierung erinnert das
neue Innenleben des Big
Ben an gute, alte Zeiten der
70er und 80er Jahre. Die
Clublegende soll unter al-
tem Namen weiterleben –
ergänzt um ein Lichtde-
sign, das eher an Las Vegas
erinnert als an die schmud-
delige und zwielichtige

Vergangenheit der letzten
Jahre.

Auch das Worringer Pu-
blikum konnte sich am
Karnevalssonntag wieder
musikalisch von Jörg und

Kollege Dragan verwöhnen
lassen, als es im Worringer
Vereinshaus mit weiteren
bekannten Künstlern zur
Sache ging.

n

Auch im Worringer Karneval sind sie ein Garant für Par-
tystimmung: Jörg und Dragan.

Nächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am
03.07.2012. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
03.06.2012. Ihre Artikel
sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

n

es nicht mehr in die an alle
Haushalte verteilte Termin-
planung des Bürgervereins
geschafft haben. So startet
am 21. April wieder die Akti-
on „Worringen putzt sich“.
Außerdem wird der Bürger-
verein am 17. und 18. No-
vember erneut eine Hobby-
und Kunstausstellung veran-
stalten. Die Kirmes findet
(entgegen der Angaben in
der Terminübersicht) ab
dem 14. September statt und
die Jahreshauptversamm-
lung des Bürgervereins ist
am 26. Juni.

Neu aufgenommen wur-
den auch die Spieltermine
des Skatsclubs EC 88/Ineos,
die Veranstaltungsreihe
„Blue Monday“ und die
Sprechstunden der Bezirks-
bürgermeisterin. Alle aktuel-
len Angaben finden sich im
Internet auf www.bv-wor-
ringen.de/termjahr.htm.

n

Terminänderungen 
bitte berücksichtigen

In diesem Jahr hat es eini-
ge Nachmeldungen und
Änderungen gegeben, die
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• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •

AprilApril

MärzMärz
13.3; 16 -18 Uhr
Bürgersprechstunde der Bezirks-
bürgermeisterin im Bezirksrat-
haus Chorweiler
14.3; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
17.3; 9 Uhr
Kolping: Gebrauchtkleider-
sammlung bis 11 Uhr im 
St.-Tönnis-Haus
17.3; 16.30 Uhr 
Sternwallfahrt von allen Ge-
meindeorten St. Pankratius
nach Fühlingen
17.3; 18.30 Uhr 
Messe in der katholischen Kir-
che in Fühlingen
19.3; 19 Uhr
Circolo ACLI (KAB): Versamm-
lung für Mitglieder/zukünftige
Mitglieder im St.-Tönnis-Haus
20.3; ab 14 Uhr
Seniorenclub: Frühlingsfest im
St.-Tönnis-Haus
20.3; 18.30 Uhr
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Hotel Mat-
heisen
21.3; 16-19.30 Uhr
Blutspenden im Vereinshaus
21.3; 18 Uhr
SG Wandern: Mitgliederver-

sammlung im Haus Schlösser
22.3; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC
88/Ineos im Haus Schlösser
24.3; 15.30 Uhr
Kinderkirche in der Kirche Then-
hoven
25.3; 11 Uhr
Messe mit der katholischen KiTa
in St. Pankratius
27.3; 19.30 Uhr
Mobbing und Gewalt unter Kin-
dern: Vortrag in der KiTa Fühlin-
gen
28.3; 10-12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
28.3; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
30.3; 18 Uhr
SG Wandern: Film- und Dia-
Abend
31.3; 14 Uhr
SG Badminton: Frühjahrsturnier
in der Sporthalle Erdweg (auch
für Vereinsfremde)

1.4; 10.30 Uhr
Konfirmationsjubiläum in der
evangelischen Friedenskirche
1.4; 11 Uhr
Palmweihe „Om Maat“, ansch-
ließend Prozession zur Kirche

2.4; 20 Uhr
BlueMonday: Magic Udo, Un-
seeable Powers (unsichtbare
Kräfte) im Hotel Matheisen
3.4; 18.30 Uhr
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Hotel Mat-
heisen
2.- 5.4;
Osterferienaktion für Kinder in
der evangelischen Friedenskir-
che
5.4;
Wortgottesdienst und Segnung
der Osterkerzen mit der katholi-
schen KiTa in der Kirche St.
Pankratius
5.4; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC
88/Ineos im Haus Schlösser
5.4; 19 Uhr
Skatturnier der KG Närrische
Grielächer in der Gaststätte Sky-
line
5.4; 20 Uhr
Messe zum Gründonnerstag mit
Fußwaschung in der Kirche
Thenhoven
6.4; 15 Uhr
Karfreitagsliturgie in der Kirche
Thenhoven
7.4; 21 Uhr
Osternachtfeier in der katholi-
schen Kirche, anschließend
Osterfeuer auf dem St.-Tönnis-
Platz

8.4; 6 Uhr
Ostermorgengottesdienst mit
Frühstück in der evangelischen
Friedenskirche
8.4; 11 Uhr
Hl. Messe zu Ostern in der ka-
tholischen Kirche
11.4; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
15.4; 10 Uhr
Erstkommunionfeier in der ka-
tholischen Kirche
16.4; 8.30 Uhr
Circolo ACLI (KAB): Lohnsteuer-
ausgleich (bis 18 Uhr) im 
St.-Tönnis-Haus
16.4; 19 Uhr
Circolo ACLI (KAB): Versamm-
lung für Mitglieder/zukünftige
Mitglieder im St.-Tönnis-Haus
17.4; 18.30 Uhr
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Hotel Mat-
heisen
19.4; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC
88/Ineos im Haus Schlösser
19.4; 19 Uhr
Schnupfverein: Jahreshauptver-
sammlung im Vereinshaus
20. & 21.4;
Kinoübernachtung für Grund-
schulkinder in der evangeli-
schen Friedenskirche

Fortsetzung auf Seite 12



21.4;
Vater-Kind-Kochen in der katho-
lischen KiTa Worringen
21.4; 10 Uhr
„WorringenPutztSich“: Aktion
des Bürgervereins (Treffen auf
dem Parkplatz der SG am Erd-
weg)
22.4;
Kolping-Büchertrödelmarkt im
Vereinshaus
23.4; 20 Uhr
Nähkurs für Anfänger (8 x mon-
tags) in der KiTa Worringen
24.4; 16 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Bezirks-
bürgermeisterin im Bezirksrat-
haus Chorweiler
24.4; 18.30 Uhr
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Hotel Mat-
heisen
25.4;
Wallfahrt der Frauengemein-
schaft nach Trier (ab St.-Tönnis-
Platz)
25.4; 10 - 12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
25.4; 14.15 Uhr
Info zum Elternkurs „Starke El-
tern – starke Kinder“ in der ka-
tholischen KiTa Worringen
25.4; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
26.4; 18 Uhr
AWO-Mitgliederversammlung
im Vereinshaus
27.4; ab 10 Uhr

Frühlingsfrühstück in der Ge-
meinschaftsgrundschule
28.4; 14  -18 Uhr
Käferfest in der katholischen
KiTa Worringen

3.5; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC
88/Ineos im Haus Schlösser
4.5; 14.30 Uhr
Geburtstagskaffee für Senioren
ab 80 Jahren (persönlich Einla-
dung) im St.-Tönnis-Haus
5.5;
Pfarreiwallfahrt zu Fuß oder mit
dem Fahrrad ab der katholi-
schen Kirche
ab 6.5;
Ausstellung „40 Jahre KIKA“ im
Heimatarchiv
6.5; 10.30 Uhr
Anlassgottesdienst der Motor-
radfreunde mit Ausfahrt in der
evangelischen Friedenskirche
7.5; 15 Uhr
Katholische KiTa: Schnuppergol-
fen für Kinder ab 4 Jahren auf
dem Golfplatz Roggendorf
7.5; 20 Uhr
BlueMonday: Robert Griess, Re-
volte 10.0 im Hotel Matheisen
9.5; 14.15 Uhr
Elternkurs „Starke Eltern – starke
Kinder“ in der katholischen KiTa
Worringen
9.5; 15 Uhr
Bunter Nachmittag der Frauen-
gemeinschaft im St.-Tönnis-
Haus

9.5; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
10.5; ab 14 Uhr
Muttertagsfeier des Senioren-
clubs im St.-Tönnis-Haus
11.- 13.5;
Kolping: Familienbildungswo-
chenende in Bad Honnef
12.5;
Mitgliederfest des Circolo ACLI
(KAB) im St.-Tönnis-Haus
12.5; 10.30 Uhr
Gemeindesamstag für Ehren-
und Hauptamtliche in der evan-
gelischen Friedenskirche
12.5; 12 Uhr
Reibekuchenessen im AWO-
Haus
13.5;
SG Wandern: Busfahrt zu Mut-
tertag ab Vereinshaus
13.5; 11 Uhr
Tag des Familienzentrums in der
katholischen Kirche
14.5; 19 Uhr
Circolo ACLI (KAB): Versamm-
lung für Mitglieder/zukünftige
Mitglieder im St.-Tönnis-Haus
15.5; 18.30 Uhr
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Hotel Mat-
heisen
17.5; 9.30 Uhr
Vatertagsfeier des Skatclubs
„Wurringer Junge“ im Haus
Schlösser
17.5; 18.30 Uhr
Spielabend des SkatclubsEC
88/INEOS im Haus Schlösser
22.5; 16 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Bezirks-
bürgermeisterin im Bezirksrat-
haus Chorweiler
23.5; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
25.-28.5;
Pfingstlager der DPSG in Drei-
stegen
27.5; 9 Uhr
Messe zu Pfingsten in der Kirche
Thenhoven
27.5; 15 Uhr
Konfirmation in der evangeli-
schen Friedenskirche
28.5; 9 Uhr
Kolping-Radrallye ab St.-Tönnis-
Haus
28.5; 10.30 Uhr
Pfingstgottesdienst der evange-
lischen Gemeinde in der Kirche
Thenhoven
29.5; 18.30 Uhr
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Hotel Mat-
heisen
30.5; 10 - 12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
30.5; 16 - 19.30 Uhr
Blutspenden im Vereinshaus
31.5; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC
88/Ineos im Haus Schlösser

2.6; 10 Uhr
SPD-Bürgersprechstunde im
AWO Haus

Fronhoftag, veranstaltet vom
Schnupfverein und der evange-
lischen Gemeinde
4.6; 20 Uhr
BlueMonday: „ Zirkus im Ge-
hirn“ mit Cloozy Haber, Solo-
Programm im Hotel Matheisen
6.6; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
bis 7.6;
Ausstellung „40 Jahre KIKA“ im
Heimatarchiv
10.6; 12 Uhr
Tag der offenen Tür der Freiwil-
ligen Feuerwehr rund ums
Gerätehaus
11.6; 19 Uhr
Circolo ACLI (KAB): Versamm-
lung für Mitglieder/zukünftige
Mitglieder im St.-Tönnis-Haus
12.6; 18.30 Uhr
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Hotel Mat-
heisen
14.6; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC
88/INEOS im Haus Schlösser
16.6; 12 Uhr
Reibekuchenessen im AWO-
Haus
17.6; 11 Uhr
Messe mit der katholischen KiTa
in St. Pankratius
20.6; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
23.6;
KIKA: Großes Sommerfest für
Jung und Alt
24.6; 9 Uhr
Messe zum Patrozinium in der
Kirche Thenhoven
26.6; 16 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Bezirks-
bürgermeisterin im Bezirksrat-
haus Chorweiler
26.6; 18.30 Uhr
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Hotel Mat-
heisen
26.6; 20 Uhr
Jahreshauptversammlung des
Bürgervereins im Vereinshaus
27.6; 10 - 12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
28.6; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC
88/INEOS im Haus Schlösser
30.6; 14 Uhr
SG Badminton: Grill- und Som-
merfest am Sportplatz Erdweg
30.6; 17 Uhr
Sängerfess Om Maat

2.7; 20 Uhr
BlueMonday: Thekentratsch
„Schönheit hat immer 2 Gesich-
ter“, im Hotel Matheisen
4.7; 14.30 Uhr
Seniorensommerfest in der
evangelischen Friedenskirche
4.7; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
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6.7; 14.30 Uhr
Geburtstagskaffee für Senioren
ab 80 Jahren (persönlich Einla-
dung) im evangelischen Ge-
meindezentrum
10.7; 18 Uhr
Mitgliederversammlung der SG-
Abteilung Wandern im Haus
Schlösser
10.7; 18.30 Uhr
Spielabend Skat- und Rommé-
Clubs 2000 im Hotel Matheisen
10. - 14.7;
Sommerferienfreizeit der evan-
gelischen Gemeinde in Krekel
(Eifel)
12.7; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC
88/INEOS im Haus Schlösser
13.7; 18 Uhr
SG Wandern: Film- und Dia-
Abend im Haus Schlösser
18.7; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs „Wur-
ringer Junge“ im Haus Schlösser
24.7; 18.30 Uhr
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Hotel Mathe-
isen
25.7; 10 - 12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
26.7; 18.30 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC
88/INEOS im Haus Schlösser n

Ampelanlage vor der Hauptschule:
Neue Markierung nach Unfällen

Schon seit eineinhalb
Jahren ist die Ampel-
anlage am Hackhauser

Weg vor der ehemaligen
Hauptschule abgestellt. In
letzter Zeit ereigneten sich
dort trotz Tempo 30 mehre-
re Unfälle, weil Autofahrer
auf dem Üdesheimer Weg
oder dem Grimlinghauser
Weg die Vorfahrt nicht be-
achteten. Der Bürgerverein
wandte sich deshalb an die
Stadt. Vom Amt für Ver-
kehrstechnik gab es dazu
folgende Auskunft:

„Die Ampelanlage ist am
23. Juni 2010 irreparabel
ausgefallen. Die Verwal-
tung hat am 28. Juni 2010
ein Provisorium eingerich-
tet mit je einem Zebrastrei-
fen je Einmündung und ei-
ner provisorischen Vor-
fahrtsbeschilderung. Im
Jahr 2010 hat es mit Am-

pelregelung einen Unfall
gegeben. Von Ende Juni bis
Ende Dezember 2010 hat es
keine gemeldeten Unfälle
gegeben. Mit der Ampel-
steuerung waren in den
Jahren 2007 bis 2009 im
Durchschnitt ein bis zwei
Unfälle pro Jahr zu ver-
zeichnen.

Nach Hinweisen von Bür-
gern und eigenen Feststel-
lungen der Verwaltung
wurde die Markierung im
November 2011 erneuert,
da sie nicht mehr eindeutig
erkennbar war. Zuvor hat-
ten sich an der Stelle vier
Unfälle ereignet. Ursache
war jedesmal die Missach-
tung der Wartepflicht eines
einbiegenden oder kreu-
zenden Autos gegenüber
dem Vorfahrtsberechtigten.

Das Amt für Straßen und
Verkehrstechnik erwartet,

dass durch die Ende letzten
Jahres vorgenommene Er-
neuerung von Beschilde-
rung und Markierung die
Vorfahrtssituation in der
Tempo 30-Zone eindeutig
und klar erkennbar ist. Die
Verwaltung wird das Un-
fallgeschehen an der Kreu-
zung zunächst rund neun
Monate lang beobachten
und auswerten. Unabhän-
gig davon bereitet die Ver-
waltung derzeit eine Vorla-
ge für eine der nächsten
Sitzungen der Bezirksver-
tretung Chorweiler vor.
Vorgeschlagen werden soll
eine sichere und dauerhaf-
te alternative Lösung, die
die Ampelanlage ersetzt.“

n
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Kumon – eine Lernmethode stellt sich vor

Worringer Nachrichten:
Frau Teuber-Boes, in einer
großen Feier wurden Ihre
Schüler geehrt. Sagen Sie
uns doch etwas über diese
Preise.

Teuber-Boes: In einem
Kumon-Lerncenter lernen
die Schüler ganz bewusst
über Schuljahresniveau.
Das heißt, sie bearbeiten
Aufgaben, die teilweise
weit über dem Schulstoff
liegen. Für diese besonde-
ren Leistungen ehren wir
unsere Schüler. Eine Bron-
zeurkunde bedeutet, sie
sind ein Jahr über dem
Schulstoff. Silber gibt es für
zwei Jahre und Gold für
drei Jahre und mehr darü-
ber. 

Im Kumon-Lerncenter
Worringen haben im letz-
ten Jahr knapp 70 Prozent
unserer Schüler über Schul-
niveau gearbeitet, davon
35 Prozent in einem Be-
reich von zwei Jahren über
Schulstoff und sogar 25
Prozent in einem Bereich
von drei Jahren oder noch
weiter. Diese herausragen-
den Leistungen haben wir
Ende letzten Jahres in einer

besonderen Veranstaltung
gewürdigt. Gemeinsam mit
fünf weiteren Lerncentern
aus der Region fand in Ker-
pen ein bunter Nachmittag
statt. Dabei haben unsere
Schüler wieder einmal ge-
zeigt, zu welch tollen Lei-
stungen sie fähig sind. So
haben sie sowohl durch das
Programm geführt, als auch
in verschiedenen Darbie-
tungen Können gezeigt.
Aus Worringen war Simon
Michel mit dem Worringer
Tambourcorps dabei. Lars
Teuber spielte zum Ab-
schluss gekonnt Weih-
nachtslieder auf der Trom-
pete. 

WN: Stellen Sie sich doch
kurz einmal selbst vor.

TB: Ich heiße Silke Teu-
ber-Boes, bin 48 Jahre alt,
habe selbst drei Kinder und
bin durch meinen Mann
1988 nach Worringen ge-
kommen. Für Kinder habe
ich mich schon immer ein-
gesetzt. So bin ich noch ei-
nigen Worringern aus mei-
ner Zeit als Mitarbeiterin
von Eltern-Kind-Gruppen
oder der Schulpflegschaft
der Grundschule bekannt.

Mit steigendem Alter mei-
ner eigenen Kinder haben
sich dann auch meine Akti-
vitäten verändert. Auch zu
Kumon bin ich durch mei-
ne Kinder gekommen. Ich
hatte schon immer die
Überzeugung, dass in je-
dem Kind ein unbegrenztes
Potenzial steckt und war
auf der Suche nach einer
Frühförderung, die aber
nicht in Leistungsdruck

oder Konkurrenzdenken
endet. Meine Kinder soll-
ten ihr Selbstbewusstsein
und ihren Erfolg an eigener
Anerkennung und Zufrie-
denheit messen. Als ich
dann auf Kumon aufmerk-
sam wurde, fühlte ich mich
bestätigt.

WN: Die Methode Ihrer
Schule ist anders als „nor-
maler“ Unterricht. Nennen
Sie uns bitte die wichtig-
sten Unterschiede.

TB: Kumon ist eine Lern-
methode, die in den 50er
Jahren von dem japani-
schen Gymnasiallehrer
Toru Kumon entwickelt
wurde, um die Selbstlern-
fähigkeit von Kindern zu
entfalten. Im ersten Schritt
schließen die Kinder zu-
nächst systematisch ihre
Lücken. Gleichzeitig wer-
den Konzentration und
Ausdauer gestärkt. Danach
geht es einen Schritt weiter
als Nachhilfe. Wenn Schü-
ler sich ohne fremde Hilfe
in neue Themengebiete
vorarbeiten und dabei das
Aha-Erlebnis genießen:
„Ach, so geht das!“ – dann
kommen sie dahin, ihrer ei-
genen Lern- und Entwick-
lungsfähigkeit zu vertrau-
en. Dies ist ein wichtiger
Meilenstein ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung zum

Seit vielen Jahren gibt es das Kumon-Lerncenter in
Worringen. Jetzt wurden in einer Feier die erfolgreichs-
ten Schüler geehrt. Für die Worringer Nachrichten ein
Anlass, die Leiterin Silke Teuber-Boes einmal zu einem
Interview zu bitten.

Preisträger Simon Michel im Worringer Lerncenter

Fortsetzung auf Seite 15



kob Sturm den Baum abgebaut. Der
Stamm wird in naher Zukunft für

wohlige Wärme in einem Wor-
ringer Haushalt und die Zweige

werden als kompostierte Blu-
menerde für neues Wachstum
sorgen. Aber kein Ende ohne
Anfang: Der neue Ortsweih-
nachtsbaum wird am

01.12.2012 aufgebaut und
abends feierlich erleuch-
tet.

n
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selbstbewussten und ver-
antwortungsvollen Erwach-
senen.

WN: Für welche Fächer
und welche Schüler eignet
sich Ihr Lerncenter beson-
ders?

TB: Wir bieten die Fächer
Mathematik und Englisch
an. In beiden Fächern ist
das Lernmaterial so aufge-
baut, dass bereits kleine
Kinder damit arbeiten kön-
nen. Je früher Kinder an-
fangen, sich mit Grund-
lagen des Lernens vertraut
zu machen, desto leichter
wird es ihnen später fallen,
ein mathematisch-logi-
sches oder auch sprachli-
ches Denken zu ent-
wickeln. 

Ideal ist daher ein Ein-
stieg für jetzige Vorschul-
kinder, die ab Herbst in die
Schule kommen. Durch das
tägliche Training mit der
Kumon-Methode werden
die Kinder auch sehr gut
auf weiterführende Schulen
vorbereitet und es erhöht
sich die Chance, später auf
das Gymnasium gehen zu
können. In einem Kumon-
Lerncenter finden sie jedes
Alter von der Vorschule bis
zum Abitur vertreten. Sogar
Erwachsene kommen im-
mer wieder zu uns. In Japan
nutzt man die Kumon-Me-
thode, um der Alters-De-
menz vorzubeugen. Die
meisten Schüler kommen
mit starken Defiziten zu
uns und können sich ein-
gangs nur schwer vorstel-
len, über den Schulstoff zu
kommen. Es sind aber auch
Schüler bei uns, die in ihrer
Regelschule unterfordert
sind und von Anfang an
neugierig auf neue Lernin-
halte sind, weil sie Heraus-
forderungen suchen. 

WN: Wie kommt man zu
weiteren Informationen
über Öffnungszeiten und
Preise?

TB: Sie finden uns an der
Bitterstraße. 19.  Vor Ort
sind wir Montag und Don-
nerstag in der Zeit von
14.00 – 18.00 Uhr oder per
Mail unter koeln-worrin-
gen@kumonlerncenter.de
erreichbar.

WN: Wir wünschen Ih-
nen für die Zukunft noch
viel Erfolg und freuen uns
auf das Jubiläum in naher
Zukunft.

n
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Der laute Ruf „Baum fällt“ be-
deutete für den Ortsweih-
nachtsbaum das kurze

und schmerzlose Ende seiner
Standzeit. Noch rechtzeitig vor
der Prinzenproklamation am
selben Tag haben der Bürger-
vereinsvorstand mit wieder-
um tatkräftiger Unterstüt-
zung der Freiwilligen Feuer-
wehr Worringen und des
Dachdeckerbetriebs Ja-

Weihnachtsbaum 
ade
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Mitglieder gestalten 
die Zukunft der SG

Die Insolvenz ist be-
endet und die
Sportgemeinschaft

(SG) Köln Worringen e.V.
kann in eine neue Zu-
kunft starten. Wie diese
aussehen soll und welche
Hürden in den vergange-
nen drei Jahren überwun-
den werden mussten, er-
läutert der vorübergehen-
de „Not“-Vorstand, mit
Rainer Müller, Manfred
Paffen und Siegfried
Schulz. Er konnte seine
Arbeit jetzt beenden.

WN: Es ist geschafft, die
Insolvenz ist beendet – ha-
ben Sie immer daran ge-
glaubt, dass es eines Tages
so kommen wird oder ha-
ben Sie schon einige Male
daran gedacht, die Flinte
ins Korn zu werfen? 

SG: Nein, wir haben im-
mer daran geglaubt. Unsere
Arbeit begann nach einer
gewissen Anfangsphase, in
der schon so viele Hebel be-
wegt wurden. Es war klar,
dass es eine Lösung geben
muss und diese auch geben
wird. Die Frage war nur,
wie diese aussehen wird.
Dank der Unterstützung
der Stadtverwaltung und
der Ineos in Köln hatten
wir immer eine gute
Rückendeckung. 

WN: Im November 2008
haben Sie ihr Amt als „Not-

vorstand“ angetreten, was
haben Sie vorgefunden und
was waren die Gründe für
die Insolvenz? 

SG: Der Karren steckte
bereits im Dreck, der Vor-
stand war zurück getreten
und man hat einen Notvor-
stand gesucht, sozusagen
auf Zuruf der Insolvenzver-
waltung. Die Geschichte
davor kennen wir auch nur
vom Hören Sagen. Es gibt
zwar viele ewig Gestrige,
die denken, dass es alles an-
ders gekommen wäre,
wenn sich nicht vor vielen
Jahren der Hauptsponsor
zurück gezogen hätte. Wir
möchten aber hier
nochmals unterstreichen,
dass das definitiv nicht der
Fall ist. 

WN: Wurden Sie bei
Ihren Aufgaben und Akti-
vitäten von den Mitglie-
dern und Worringern un-
terstützt? 

SG: Es ist ein zweischnei-
diges Schwert. Man kann
Heldengeschichten, aber
auch Enttäuschungsge-
schichten erzählen. Es gibt
hier ganz viele Menschen,
die die ganze Zeit über mit
uns an einem Strang gezo-
gen haben. Wir können
aber auch sagen, dass wir
von den Worringern teil-
weise enttäuscht waren,
was zum Beispiel die Teil-

nahme an Benefizveran-
staltungen angeht. 

WN: Welche persönliche
Bindung haben Sie zu die-
sem Verein und spielte die-
se eine Rolle bei der Ent-
scheidung, dieses Amt zu
bekleiden? 

SG: Es war nicht nur die
persönliche Bindung, son-
dern der Umstand ansich.
Es hätte auch der SG Fühlin-
gen oder sonst ein Verein
sein können, der Hilfe ge-
braucht hätte. Wenn Sie
hier einen fünfjährigen
Fußball-Bambini sehen,
dem der Fußball gerade bis
zum Knie geht, dann weiß
man, wofür man das macht. 

WN: Die SG ist mit rund
2.400 Mitgliedern, davon
1.000 Kinder und Jugendli-
che, einer der größten
Sportvereine Kölns – wel-
che Rolle nimmt der Verein
bei den Worringern ein? 

SG: Eine sehr wichtige,
wie wir finden. Was hätte

Worringen ohne die SG
noch großartiges zu bieten?
Wenn wir überlegen, was
wir selbst als Jugendliche
noch für Einrichtungen be-
sucht haben, das gibt es al-
les nicht mehr. Deswegen
war es ein noch größeres
Anliegen, den vielen Mit-
gliedern und SG-Freunden
weiterhin eine schöne Frei-
zeitgestaltung bieten zu
können. 

WN: Sie haben erklärt,
dass sie spätestens im März
2012 die SG an seine Mit-
glieder und einen neuen
Vorstand übergeben wer-
den – was wünschen Sie
sich denn von dem neuen
Vorstand? 

SG: Dass sie den Weg,
den wir eingeschlagen ha-
ben, kontinuierlich weiter-
führen. Wir würden es be-
grüßen, wenn der neue
Vorstand eine Mischung
aus SG-Kennern und aus
Leuten, die mit einer neu-
traleren Brille an die Sache
heran gehen können, be-
stehen würde. Und eins
können wir sicher sagen,
bei allen Hürden, die man
zu meistern hatte, hat es
trotzdem Spaß gemacht,
und wir haben alle was
dazu gelernt. 

WN: Was wünschen Sie
sich für die Zukunft der SG
und was ist geplant?  

SG: Es ist nicht nur wich-
tig, dass die Worringer die
SG wieder lieben lernen,
sondern auch die SG-Mit-
glieder müssen ihren Ver-
ein wieder neu lieben ler-
nen, denn die Mitglieder
werden die Zukunft des
Vereins gestalten. Außer-
dem liegt es uns sehr am
Herzen, dass allen 14 Abtei-
lungen in der SG gleichsam
neutral und positiv entge-
gen gekommen wird, so
wie wir es auch getan ha-
ben. n

Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohn 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Der „Notvorstand“ mit Siegfried Schulz, Rainer Müller
und Manfred Paffen (v.l.).

Ostersonntag und -montag 11:30-14:30 Uhr:
Festliches Osterbuffet zum Preis von 19,80 €

Ab dem 14. April 2012:
Jeden Samstag Spargelbuffet von 18 bis 21 Uhr

zum Preis von 19,80 €

Am 13. Mai ist Muttertag! Reservieren Sie jetzt schon ihren Lieblingstisch!

Ps: Am 30. März 2012 spielen 
Gerd Köster & Frank Hocker live im Matheisen.

Kartenvorverkauf: 20,00 €
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Am Montag, den 26.
März, um 19 Uhr
startet im Vereins-

haus das nächste Informa-
tionsforum zum geplanten
„Überflutungsraum Wor-
ringer Bruch“. Der Bürger-
verein hat dazu erneut 
die Stadtentwässerungsbe-
triebe eingeladen. Mehr als
500 Worringer waren da-
bei, als das städtische Toch-
terunternehmen im Juli
2011 zum ersten Mal mit
großem Mitarbeiterstab im
Vereinshaus informierte.
Diese Veranstaltung trug
dazu bei, dass die Planun-
gen für das 55-Millionen-
Projekt vielfach verständli-
cher wurden.

„Dennoch stehen wir
dem Vorhaben weiter skep-
tisch gegenüber und sehen
noch viele offene Fragen“,
macht Bürgervereinsvorsit-
zender Kaspar Dick deut-
lich. Zweifelhaft erscheint
aus Sicht vieler Worringer,
ob der riesige finanzielle
Aufwand und ein gewalti-

ger Eingriff in die Land-
schaft tatsächlich zu recht-
fertigen sind, wenn da-
durch der Pegel bei einem
extremen Hochwasser um
lediglich 17 Zentimeter ge-
senkt werden kann.

Der Bürgerverein wäre
damit einverstanden, den
vorhandenen Deich bis an
die B 9 zu verschwenken,
ohne die westlichen Flä-
chen auf dem Espel und das
Naturschutzgebiet Worrin-
ger Bruch der Gefahr einer
Überflutung auszusetzen.
„Wenn solche unproblema-
tischen Eingriffe im Rah-
men einer landesweiten
Planung an vielen verschie-
denen Stellen erfolgen,
bringt das letztlich weitaus
mehr Retentionsfläche als
die große Lösung vor Ort,
die in erster Linie zu Lasten
der Worringer geht“, so
Kaspar Dick. 

Ein weiterer zentraler
Knackpunkt: Wenn das
Bruch geflutet wird, lassen
sich Grundwasserschäden

in vielen Worringer Häu-
sern, trotz der Anlage eines
Pumpwerkes, voraussicht-
lich nicht verhindern. 

Sorgen machen sich die
Bürger auch wegen der
vermutlich monatelangen
Sperrung der B9 bei einer
Öffnung des Retentions-
raums. Nach Rückgang der
Wassermassen ist mit zahl-
reichen Unterspülungs-
schäden an der Bundes-
straße zu rechnen. Die
Hauptverkehrsader für
Worringen müsste dann
aufwändig repariert oder
teilweise sogar neu gebaut
werden.

Und was, wenn in dieser
Zeit ein Chemieunfall ge-
schieht. „Wir Worringer
haben Angst, dass wir dann
in einer Mausefalle sitzen“,
sorgt sich der Bürgerver-
einsvorstand. Doch auch
ohne dieses Schreckens-
szenario hätte Worringen
mit chaotischen Verkehrs-
verhältnissen zu rechnen.
Wie sich der Ausfall einer

der Hauptverkehrsverbin-
dungen im Großraum
Köln-Düsseldorf auswirken
kann, hat aktuell erst die
Sperrung der A 57 wegen
der defekten Brücke bei
Dormagen bewiesen.

Bei der Bürgerinformati-
on am 26. März soll die
Grundwasserproblematik
im Vordergrund der Erörte-
rungen stehen. Die Stadt-
entwässerungsbetriebe ha-
ben jedoch versprochen,
auch Fragen zu den weite-
ren Problemfeldern zu be-
antworten. Der Bürgerver-
ein appelliert an alle Wor-
ringer, an diesem Abend zu
kommen. Der Saal im Ver-
einshaus muss erneut voll
sein, damit den verant-
wortlichen Planern und
nicht zuletzt den politi-
schen Gremien klar wird,
wie viel hier für die Bürger
vor Ort auf dem Spiel steht.

n

Nächste Bürgerinformation zum Überflutungsraum
Schwerpunkt ist die Angst vor Grundwasserschäden
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Spielend Englisch lernen: Petra Schuricke
eröffnet Sprachschule für Kinder

Auch Mutter Colonia fördert das Ortsjubiläum

Worringen bereitet sich auf
seine 1100-Jahr-Feier vor

Eine neue Spielsprach-
schule hat die gebürti-
ge Worringerin Petra

Schuricke am 1. Februar an
der Hackenbroicher Straße
30 eröffnet. Die Fremdspra-
chenkorrespondentin und
Übersetzerin bietet dort
Kurse für Kinder zwischen
vier und zehn Jahren an.
Dabei werden die Mädchen
und Jungen einsprachig –
das heißt nur in Englisch –
unterrichtet. 

Mit allen Sinnen sollen
die Kinder lernen, so zum
Beispiel in Kreisspielen, mit
Bild- und Geschichtenkar-
ten oder durch das gemein-

same Singen und Sprechen
englischer Lieder und Rei-
me. „Unsere Schule verfügt
außerdem über viele Ori-
ginalspiele aus England,

die Orchard Toys“, so die
Unternehmenschefin, die
ihre Schule „starchilden-
glish-koeln-worringen“ ge-
nannt hat. Neben Anfän-
ger- und Fortgeschrittenen-
kursen plant sie auch In-
tensivkurse in den Schulfe-
rien.

Petra Schuricke unter-
richtet seit 2007 Englisch
für Kinder nach der Star-
child-Methode. Darüber
hinaus erteilt sie seit vielen
Jahren Sprachunterricht,
Nachhilfe, Förderkurse und
arbeitet als Dozentin an
mehreren Volkshochschu-
len. Auch für Erwachsene

bietet sie in ihrer Schule
unter anderem Auffri-
schungskurse oder Business
English an.

Übrigens: Manch einer
hat Petra Schuricke viel-
leicht noch als junges
Mädchen in Erinnerung.
Ihre Mutter betrieb damals
mit ihrem Stiefvater „Büb“
Hubrig die Gaststätte „Zum
Bierstübchen“ an der Alten
Neusser Landstraße. Mehr
als 20 Jahre lebte Petra
Schuricke in Worringen.
Jetzt kehrt sie als Leiterin
einer eigenen Schule an
den Ort ihrer Kindheit
zurück. n

Petra Schuricke

ist das genau 1090 Jahre
her. Woraus nach Adam
Riese folgt...? Richtig: In
zehn Jahren steht unserem
Ort ein großes Jubiläum be-
vor – die 1100-Jahr-Feier.
Kurioserweise fällt dieses
Jubiläum  auch gleich mit
der 100-jährigen Einge-
meindung nach Köln zu-
sammen.

Für die „Worringer Nach-
richten“ Grund genug,
heute schon einmal vor-
sorglich eine Anfrage an
das Presseamt der Stadt zu
richten. Könnte „Mutter
Colonia“ sich vorstellen,
die 1100-Jahr-Feier unseres
Ortes zu unterstützen?
Auch wenn es für solche
Planungen natürlich noch
reichlich früh ist.

Die Antwort kommt
prompt am nächsten Tag
von Stadtsprecher Jürgen
Müllenberg. Er schreibt:
„In der Tat ist es noch zu
früh, Ihnen eine verlässli-
che Antwort zu übermit-
teln. Grundsätzlich besteht
aber immer ein Interesse
daran, derartige Stadt-Fei-
erlichkeiten in den Stadt-
teilen und Stadtvierteln
mit einem offiziellen Bei-
trag zu unterstützen.“ Das
klingt ja schon einmal po-
sitiv.

Die Stadt Köln rät dem
Bürgerverein, rechtzeitig
vor dem Jubiläum einen
Antrag in die Bezirksvertre-
tung einzubringen und
eine Terminanfrage an den
Oberbürgermeister zu rich-
ten. Dieser Empfehlung
wird der Vorstand gern fol-
gen. Den OB wird er in die-

sem Zusammenhang darauf
hinweisen, dass Jubiläen
mit der magischen Zahl elf
in Köln ja immer eine be-
sondere Bedeutung haben.

Passenderweise stammt
die erste Erwähnung unse-
res Ortes aus einer Urkunde
des Kölner Damenstifts St.
Ursula. Auch von daher er-
gibt sich eine schöne Ver-
bindung zwischen der
1100-Jahr-Feier und den elf
Jungfrauen, die bis heute
im Stadtwappen auftreten.

Ausgestellt wurde die Ur-
kunde zwar nicht am Elften
im Elften, aber immerhin
am 11. August 922. Mit
dem Dokument bestätigte
der Kölner Erzbischof Her-
mann I. den Gerresheimer
Stiftsdamen unter anderem
den Besitz einer „halben
Hufe“ in Worringen, die
zur früheren Schenkung ei-
ner gewissen Edila gehörte.
Eine Hufe (mansus) ist eine
Wirtschaftseinheit aus Hof
und Ackerland.  Mehr In-
formationen zu diesem
Thema bietet Dagmar Höt-
zel in ihrer lesenswerten
Siedlungsgeschichte für
Worringen und Roggen-
dorf-Thenhoven, in der
auch alle Baudenkmäler
dargestellt sind.

Vermutlich durch eine
fehlerhafte Abschrift findet
sich der Name Worringen
in der Urkunde des Jahres
922 in der ungewöhnli-
chen Schreibweise
„Wurnc“. Die Ortsbezeich-
nung ist aber eindeutig zu-
zuordnen. Dem großen Ju-
biläum anno 2022 steht
also nichts im Wege. n

Im Jahr 922 n. Chr. ist
Worringen erstmals ur-
kundlich erwähnt. Ein

wichtiges Datum für die

Ortsgeschichte, denn da-
mit verbindet sich in der
Regel die Feier der Orts-
gründung. In diesem Jahr



Seite 19 Worringer Nachrichten

Zacheies ist jetzt Ehrenwölfling
Kirmespatron wurde schlicht vergessen
Nicht schlecht staun-

ten die Wölflinge
der Georgspfadfin-

der vom Stamm Gilwell bei
ihrer Gruppenstunde nach
der Worringer Kirmes. In
ihrem Raum war ein Gast
vergessen worden. Der
Zacheies hatte sich nach der
Kirmes nicht, wie üblich, im
Heimatarchiv schlafen ge-
legt, sondern stand immer
noch im St.-Tönnis-Haus.
Klar, dass der Kirmespatron
darüber nicht besonders
glücklich war. 

Getreu dem Motto „Je-
den Tag eine gute Tat“ sorg-
ten die Wölflinge aber
rasch für Abhilfe. Sie „ad-
optierten“ den Zacheies
einfach. Von nun an durfte
er an den wöchentlichen
Aktionen der Wölflinge
teilnehmen und so einmal
erleben, was außerhalb von
Kirmes und Karneval rund
um den St.-Tönnis-Platz
passiert.

Am Ende überkam den
Zacheies dann doch das
Heimweh. In einem Brief
an den neuen Bürgerver-
einsvorsitzenden Kaspar
Dick schrieb er, man möge
ihn doch bitte nach Hause
ins Heimatarchiv bringen.
Es dauerte nicht lange, bis
sich der Bürgervereinsvor-
sitzende bei den Gruppen-
leitern der Wölflinge mel-
dete. Schnell wurde der
Zacheies wieder in die Ob-
hut des Bürgervereins über-
geben – aber nicht, ohne
ihn vorher zum Ehrenwölf-
ling der Worringer Grup-
penstunde zu ernennen.
Passend dazu wurde der
Kirmespatron mit einer
Kluft und einem Pfadfin-
derhalstuch ausgestattet.
Mit Teilchen und Geträn-
ken bedankte sich Kaspar
Dick seinerseits bei den
Wölflingen für die gute
Pflege des Kirmespatrons.

n Zacheies ist jetzt ein Pfadfinder



Kaum jemand in Köln
kennt bisher den
1906 in Worringen

geborenen Pfarrer Antonius
Joseph Marxen, und doch
wird er vielleicht bald selig
gesprochen. Denn er
gehört zu den 40 Blutzeu-
gen Albaniens, deren Do-
kumente zur Seligspre-
chung nun in Rom liegen.
Erzbischof Angelo Massafra
aus Albanien war kürzlich
in Köln zu Besuch, unter
anderem um das Geburts-
haus von Marxen in Wor-
ringen zu besuchen.

Prälat Professor Helmut
Moll hat Licht in das Dun-
kel gebracht und das Leben
des Priesters erforscht. Die
wichtigsten Ergebnisse hat
er in die neueste Auflage
seines „Deutschen Marty-
riologiums“ übernommen.
Demnach wurde Marxen in

Worringen geboren, wohn-
te dann unter anderem in
Bad Münstereifel und wur-
de 1936 in München zum
Priester geweiht. Er ging 
als Missionar nach Alba-
nien, wo er trotz der
Machtübernahme der
Kommunisten blieb. 1946
soll er im Alter von 40 Jah-
ren erschossen worden
sein. 

„Wir lieben ihn so sehr,
weil er die Albaner liebte,
als wäre es sein eigenes
Volk“, erklärte Erzbischof
Angelo Massafra. Nur ein
Foto des Priesters konnte
lange Zeit nicht gefunden
werden. „Wir haben
schließlich von der Krimi-
nalpolizei ein Phantombild
erstellen lassen, mit dem
wir dann auch ein Foto des
Priesters gefunden haben“,
erklärte Massafra.

Marxen ist einer von 40
Blutzeugen Albaniens, die
überwiegend Opfer der
kommunistischen Herr-
schaft in Albanien von
1945 bis 1974 geworden
sind. „Die Erinnerung an
diese Märtyrer war in den
Gemeinden sehr präsent,
so dass die Gläubigen uns
zur Eröffnung des Verfah-
rens gedrängt haben“, be-
richtet Massafra. Deswegen
wurde für sie vor zehn Jah-
ren ein gemeinsames Se-
ligsprechungsverfahren
eröffnet: „Über 500 Zeit-
zeugen sind seitdem Jahren
befragt worden“. 

In der Diözese wurde das
Verfahren nun abgeschlos-
sen und die Akten mit Poli-
zeischutz nach Rom ge-
bracht. Erzbischof Massafra
hat viele positive Rückmel-
dungen bekommen und
hofft daher auf eine baldige
Seligsprechung der 40 Blut-
zeugen Albaniens. Die im
Auftrag der Deutschen Bi-
schofskonferenz erstellte
Darstellung der Märtyrer-
geschichte der Deutschen
unter dem Titel „Zeugen
für Christus“ ist im Verlag
Ferdinand Schöningh
(ISBN 978-3-506-75778-4)
erschienen. n
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Pfarrer Marxen starb als Missionar in Albanien

Wird ein Worringer Priester
bald selig gesprochen?

Antonius Joseph Marxen

Leserbriefe werden in den 
„Worringer Nachrichten“ gern gesehen. 
Nur müssen sie bei uns mit Ihrem guten

Namen für Ihre Meinung einstehen. 

Redaktion: Bernd Jansen, 
Hackhauser Weg 60, 50769 Köln, 

Tel. 78 31 81.
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Bürgervereine 
bei Ineos

Schon gewusst, wo sich
das größte Chemieun-
ternehmen in Köln be-

findet? Kleiner Tipp: Sein
Name beginnt mit „I“ und
es liegt an der nördlichsten
Stadtgrenze. Im Rahmen
des regelmäßigen Informa-
tionsaustausches waren die
beiden Bürgervereine aus
Worringen und Roggen-
dorf/Thenhoven jetzt zu
Gast bei Ineos. Dr. Axel
Göhrt, Geschäftsführer für
Produktion und Technik,
begrüßte hier die Vorstän-
de. Nach der obligatori-
schen Sicherheitsunterwei-
sung führte Dr. Christian
Gabel, Leiter der Standort-
entwicklung, die Gäste per
Bus durch das Werk. In der
Produktionszentrale, wo
sämtliche Daten zur Pro-
duktion am Standort zu-
sammenfließen und analy-
siert werden, ging Gabel
auf die Vorteile des gewach-
senen Verbundstandortes
ein.

In seiner anschließenden
Präsentation zeigte Dr.
Göhrt, wie flexibel das Un-
ternehmen auf Marktanfor-
derungen reagiere. „Um als
größtes Chemieunterneh-
men in Köln auch in Zu-
kunft unseren Industrie-
standort zu stärken, wollen
wir gezielte Investitionen
tätigen. Dazu bauen wir auf
das faire und vertrauens-
volle Verhältnis mit unse-
ren  Anwohnern“, sagte der
Geschäftsführer. Diese ge-
meinsamen Anstrengungen
unterstrich auch Betriebs-
ratsvorsitzender Siegfried
Schulz.

Kaspar Dick, Vorsitzender
des Bürgervereins Worrin-
gen, und Rolf Schubert,
kommissarischer Vorstand
des Bürgervereins Roggen-
dorf/Thenhoven, plädier-
ten für einen  offenen, kon-
struktiven Dialog: „Als Bür-
gerinnen und Bürger haben
wir ein unmittelbares Inter-
esse daran, dass es der In-
dustrie gut geht. Nur so
bleibt der Wohlstand in un-
serer Region erhalten.“

n

Kölns „Chemieriese“ 
empfing die Bürgervereine



Schon Albert Schweitzer
hat es vor vielen Jahr-
zehnten auf den Punkt

gebracht: „Glück ist das
Einzige, das sich verdop-
pelt, wenn man es teilt“.
Getreu diesem Leitsatz
sammelte die INEOS in
Köln an ihrem diesjährigen
Tag der offenen Tür, der im
September stattfand, mehr
als 27.000 Euro für den ge-
meinnützigen Verein
„wünschdirwas“. Seit über
22 Jahren erfüllt der Verein
schwer erkrankten Kindern
und Jugendlichen Herzens-
wünsche in ganz Deutsch-
land, um ihnen durch die
schönen Erlebnisse Lebens-
mut, Zuversicht und neue
Lebensenergie zu schen-
ken. Die beiden Geschäfts-
führer von INEOS in Köln,
Dr. Axel Göhrt und Dr.
Patrick Giefers, freuten 
sich sehr, nun endlich 
den Scheck in Höhe 
von 27.099,68 Euro an 
das „wünschdirwas“-Vor-
standsmitglied Manuela
Petit überreichen zu kön-
nen. „Es gibt nichts Schö-
neres und Wichtigeres auf
der Welt, als Kindern einen
Herzenswunsch zu erfül-
len“, so die Geschäftsführer
des Unternehmens. Die
Idee, den gesamten Erlös
des Tages der offenen Tür

an das Team von wünsch-
dirwas zu spenden, ent-
stand schon vor vielen Mo-
naten. Doch niemand hat-
te geahnt, wie viel Geld
tatsächlich zusammen
kommen würde. Durch den
Verkauf von Tombolalosen,
diversen Spendenaktionen
und Trinkgeldern kam eine
Menge zusammen. Auch
die Mitarbeiter der INEOS
in Köln waren begeistert
von der Idee und engagier-
ten sich sehr. So brachte
eine interne Versteigerung
von Bildern, die von den
Auszubildenden im Unter-
nehmen gemalt wurden,
mehr als 1.000 Euro ein.
Zusätzlich wurde eine auf
100 Stück limitierte Son-
deredition von HO-Kessel-
wagen im Modellformat für
die Aktion aufgelegt, wel-
che versteigert wurden.
Hinzu kam am Tag der offe-
nen Tür, der unter dem
Motto „Chemie für Genera-
tionen“ stand, ein Luftbal-
lonwettbewerb. „Wir hat-
ten uns riesig über die Tom-
bola gefreut. Als dann noch
ein Luftballonwettbewerb
verbunden mit gesponser-
ten wünschdirwas-Mit-
gliedschaften dazu kam,
waren wir über die Ideen-
vielfalt sehr beeindruckt“,
erzählt Manuela Petit. Mit

der großzügigen Spende
des Kölner Unternehmens
sollen nun besonders Wün-
sche von Kindern und Ju-
gendlichen aus Köln und
Umgebung sowie der Uni-
klinik Köln erfüllt werden.
Die Uniklinik Köln ist eine
der etwa 70 Kliniken, mit

denen der gemeinnützige
Verein zusammenarbeitet.
Dort wünschen sich zwei
Mädchen nichts sehnlicher
als bei einem Aufenthalt
auf dem Reiterhof ihren
Lieblingstieren einmal
ganz nahe zu sein. Bei den
Jungs stehen vor allem
Wünsche rund um den
Fußball auf der Liste: Ma-
nuel Neuer kennenlernen,
die Spieler des FC Köln
oder des BVB treffen sowie
beim Championsleague Fi-
nale im Mai 2012 live dabei
sein. Aber auch ein Besuch
im Disneyland Paris wäre
für einen Disneyfan das
Größte. Einen ganz beson-
deren Wunsch hat ein sie-
benjähriges Mädchen – sie
möchte einen Tag lang
Prinzessin sein. Dies wurde
Pia und Yara im August die-
ses Jahres auf dem Schloss
Bückeburg bereits erfüllt.
Sie wurden sogar von Alex-
ander Fürst zu Schaum-
burg-Lippe persönlich
empfangen. Doch jetzt
heißt es für die Kinder erst
einmal: Warten auf das
Christkind, und das neue
Jahr hält dann viele Über-
raschungen bereit. 

n
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Kosmetik-, Fingernagel- und Fußpflege-Studio

Über 27.000 Euro für Kinderwünsche

Die Aktion „Wünsch dir was“ hilft kranken Kindern
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Kranken-
pflegeverein
Köln-Worringen

bei Betreuung von Demenzkranken
die Pflegeversicherung spezielle Leistungen
für Menschen „mit eingeschränkter Alltags-
kompetenz“ auch unabhängig vom Vorlie-
gen einer Pflegestufe (so genannt Pflegestufe
„0“) bewilligt. Mit dieser Kostenerstattung
können sie unsere geschulten Familienhel-
fer/innen in Anspruch nehmen und über
Ihre Pflegeversicherung abrechnen.

sie durch Ihre Mitgliedschaft 
unsere Familienhilfe hier in Worringen un-
terstützen können. Unser gemeinnütziger
Verein finanziert  sich ausschließlich  mittels
Mitgliedereinnahmen und Spenden. Eine
Jahresmitgliedschaft beträgt mindestens 15,-
€ für Ledige und 20,- € für Ehepaare.

Unser Team im Büro

Wussten Sie, dass. . .

Wir möchten uns vorstellen

Mein Name ist Anke Walendy. Ich bin in Dor-
magen geboren und in Köln-Worringen auf-
gewachsen, verheiratet und habe 2 Kinder.
Vor der Geburt meiner Kinder war ich bereits
als Bürokauffrau tätig. Seit Januar 2011 arbei-
te ich nun für den KPV-Worringen und bin
dort für die Bürokommunikation zuständig.

Mein Name ist Susanne Schumacher. Ich bin
in Köln geboren, aufgewachsen in  Köln-
Worringen, verheiratet und habe 3 Kinder.
Nach der Elternzeit verstärkte sich der
Wunsch, im sozialen Bereich in Worringen
tätig zu werden. Im März 2009 nahm ich das
Angebot wahr, für den KPV-Worringen zu ar-
beiten, zunächst verantwortlich für die Büro-
kommunikation. Ab Januar 2011 übernahm
ich die Aufgabe als Koordinatorin der Famili-
enhilfe.
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Neue Zeiten – neue Hobbies

Noch vor einigen Jah-
ren stand das Sam-
meln von Briefmar-

ken als Hobby hoch im
Kurs. Hatte man doch da-
mit die Chance, seine An-
gebetete zum Präsentieren
dieses Albums auf das eige-
ne Zimmer einzuladen.
Oder die, besonders von
Vätern beliebte, Modell-
bahn war ein Hobby der
Vergangenheit. Hierbei be-
stand der Vorteil darin,
dass Vater seinem Sohn ein
Geschenk machen konnte,
über das er sich selbst am
meisten freute.

Wenn man heute im
weltweiten Netz herum
surft, auch dies könnte ja
schon ein Hobby sein,
stößt man dabei auf ganz
neue Hobbies von unseren
Mitmenschen. So ist auch
der Verfasser dieses Artikels
beim Stöbern nach Fotos
zum alten Worringer Kran-

kenhaus auf einer Webseite
gelandet, die sicherlich aus
dem Fotografie-Hobby ei-
nes Zeitgenossen geboren
wurde.

Auf dieser Seite, mit dem
Titel „die 80er-Fotoshow“,
findet man Fotoaufnah-
men aus der „guten alten
Zeit“ unseres Heimatortes
und den angerenzenden
Gemeinden. So findet der
Betrachter zum Beispiel Bil-
der von der Tiersegnung
von 1980 mit Gerhard
Dane oder Bilder vom
Straßenfest zum Erhalt des
oben genannten Worringer
Krankenhaus aus dem glei-
chen Jahr. Daneben gibt es
viele weitere Fotos von an-
deren Ereignissen rund um
Worringen aus den 80er-
Jahren.

Aber schauen Sie doch
selbst, welche herrliche
Schatztruhe uns ein Gegen-
wartsmensch mit dieser

Seite schenkt. Besonders
freuen werden sich sicher-
lich die Menschen, die sich
auf den Fotos selbst wieder-
finden und damit einen
Rückblick auf ihr eigenes
Leben erhalten. Und alle
anderen, die schon vor 30

Jahren lebten, werden si-
cherlich an Ereignisse erin-
nert, die sie schon lange
nicht mehr präsent haben.

Viel Spaß mit der folgen-
den Seite: 
www.die-80er-fotoshow.de.

n

Pfarrfest in Worringen im Jahr 1979

Hobbykünstler 
bitte melden

Am Wochenende 17.
und 18. November
startet der Bürgerver-

ein wieder seine Hobby-
und Kunstausstellung im
Vereinshaus. Die Schau soll
erneut einen Eindruck von
den vielen, oft verborgenen
Talenten in unserem Ort
vermitteln. Hobbykünstler,

die sich an der Ausstellung
beteiligen möchten, kön-
nen sich ab sofort beim 
Bürgervereinsvorsitzenden
Kaspar Dick, 
Telefon 78 26 48, 
E-Mail: kunstausstellung@
worringen.de, informieren
und anmelden.

n

Wollen Sie auch Mitglied im Bürgerverein werden?

Dann wenden Sie sich bitte an: 
Bernd Jansen, 

Hackhauser Weg 60, 50769 Köln, 
Tel. 78 31 81.





Mit zunehmendem Alter
steigt für jeden von uns die
Wahrscheinlichkeit, ein-
mal eine Bluttransfusion zu
benötigen. Je älter eine Be-
völkerung wird, desto
höher wird also auch der
Bedarf an Blutkonserven.
Da wir aber in Deutschland
seit den 60er Jahren einen
Geburtenrückgang ver-
zeichnen, steht einer wach-
senden Zahl von potenziel-
len Blutempfängern eine
abnehmende Zahl junger
Blutspender gegenüber.

Was kann man dagegen
tun? An erster Stelle gilt es,
alle spendefähigen Mitbür-
ger zur Blutspende zu moti-
vieren. Daneben stellte sich
im Gesundheitssystem aber
auch die Frage, ob es richtig
ist, Blutspender wie bisher
spätestens mit dem 69. Ge-
burtstag „in Rente“ zu
schicken.  

Zwei Punkte sind dabei

von entscheidender Bedeu-
tung:
1. Blut wird ein ganzes Le-
ben lang immer wieder neu
nachgebildet, es wird also
nicht „alt“. Die Blutkonser-
ve, die von einem 70-jähri-
gen gespendet wird, ist ge-
nauso gut wie die eines 18-
oder 50-jährigen Blutspen-
ders.
2. Die obere Altersgrenze
für Blutspender wurde in
Deutschland vor Jahren
willkürlich auf 68 Jahre
festgesetzt. Der DRK-Bluts-
pendedienst West hat in ei-
ner großen und über drei
Jahre dauernden Studie ge-
zeigt, dass erfahrene Bluts-
pender auch bis zum voll-
endeten 72. Lebensjahr
Blut spenden können und
die Blutspende genauso gut
vertragen haben wie jünge-
re Spender.

Ältere Blutspender, die
körperlich fit sind, können

also unbesorgt zur Blut-
spende gehen, wobei in
Deutschland ohnehin jeder
Blutspender noch vor der
Blutspende von einem Arzt
gesehen wird – also einen
kleinen „Gesundheits-
Check“ erhält. Gleichzeitig
können die Patienten si-
cher sein, dass auch Blut-
konserven, die von älteren
Blutspendern stammen,
hervorragende Qualität ha-
ben.

Einer Anhebung des
„Rentenalters“ für Blut-
spender steht also nichts
im Wege. Daher wird in
den für Deutschland gülti-

gen Richtlinien zur Bluts-
pende (den sogenannten
Hämotherapie-Richtlinien)
nun das zulässige Höchstal-
ter von Blutspendern ange-
hoben.
• Neuspender dürfen bis
zum vollendeten 69. Le-
bensjahr (letzter Tag vor
dem 69. Geburtstag) Blut
spenden.
• Wiederholungsspender
werden bis zum vollende-
ten 72. Lebensjahr zur
Blutspende eingeladen.
• Wer gesund ist, und vom
Arzt jeweils zur Spende zu-
gelassen wird, darf sogar
nach dem 72. Geburtstag
weiter Blut spenden.

Damit können nun Jung
und Alt gleichermaßen Le-
ben retten. Die nächsten
Blutspendetermine im
Worringer Vereinshaus
sind am 21. März und am
30. Mai. Die Öffnungszei-
ten sind jeweils 16 Uhr bis
19.30 Uhr.

n
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Blutspender gehen später in „Rente“ – das DRK informiert

Leben retten bis ins hohe Alter
Nur etwa drei Prozent der Bevölkerung spenden Blut.

Der Bedarf an Blutkonserven aber steigt – auch eine
Folge des demografischen  Wandels. Da die Menschen
heute nicht nur länger leben, sondern oft auch bis ins
hohe Alter fit bleiben, wird die Altersgrenze für Blut-
spender nun heraufgesetzt. Das DRK informiert.
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„Schule verzogen nach
Karl-Marx-Allee 3“. Dieser
nüchterne Hinweis findet
sich seit den Herbstferien
am Eingang der ehemali-
gen Hauptschule in Wor-
ringen. Nach mehr als 40

Jahren ist dort endgültig
Schluss mit dem Unter-
richt. Bis Dezember wurde
das Gebäude offiziell noch
als Lager für die Schulmö-
bel genutzt. Seither ist das
Gebäude bei der Stadt als
leerstehend registriert. Die
Frage ist, was mit dem
mehr als 15 000 Quadrat-
meter großen Schulgelände
geschieht.

Die Verwaltung prüft der-
zeit nicht nur einen Ver-
kauf an mögliche Bauinter-
essenten. Erste Pläne gibt es
auch, einen Teil der Fläche
zu nutzen, um die städti-
sche Kindertagesstätte St.-
Tönnis-Straße dorthin um-
zusiedeln. In der Kita beste-
he zusätzlicher Platzbedarf,
der vor Ort nicht abgedeckt
werden könne, heißt es
dazu in einer Verwaltungs-
vorlage. Deshalb ist daran
gedacht, auf rund 3000
Quadratmetern des ehema-
ligen Schulgeländes eine
sechsgruppige neue Kita zu
errichten.

Erst wenn diese Frage ge-
klärt ist, kann festgelegt
werden, wie die übrige Nut-
zung des Schulgeländes
aussieht. Hier wäre bei-
spielsweise Platz für weitere

Wohnhäuser. Im Zeichen
des demografischen Wan-
dels könnte Worringen
noch einmal Zuzüge von
außerhalb brauchen, damit
die vorhandene Infrastruk-
tur mit Schulen, Kinderta-
gesstätten und Geschäften
erhalten werden kann.

In der Bezirksvertretung
Chorweiler tauchte auch
schon die Frage auf, ob in
Verbindung mit der neuen
Kita nicht die Turnhalle der
Hauptschule erhalten wer-
den könne. Die Verwaltung
hat sich hier noch auf kei-
ne klare Position festgelegt.
In einer Information an
den Sportausschuss heißt
es allerdings, dass alle
Sportgruppen der SG Wor-
ringen, die früher in der
Hauptschule trainierten,
mittlerweile entweder am
Erdweg oder in der Turn-
halle der Grundschule un-
tergekommen seien. Eine
Sportgruppe der VHS wurde
in die Turnhalle der Escher
Grundschule verlagert.

Die Chancen für den Er-
halt der Hauptschulhalle
dürften damit eher
schlecht stehen. Der Bür-
gerverein wird dieses The-
ma weiter begleiten und
sich neben der eventuellen
Kindergartennutzung für
eine attraktive Wohnbe-
bauung auf dem Haupt-
schulgelände einsetzen.
Eine wichtige Frage ist
außerdem, was mit dem
denkmalgeschützen Kin-
dergartengebäude an der
St.-Tönnis-Straße ge-
schieht. Das Haus hat eine
lange Geschichte. Dort be-
fand sich ehemals das Gast-
haus „Zum Grünenwald“.
Ab 1863 wurde das Gebäu-
de zum renommiertesten
Gasthof in Worringen um-
gebaut. 1927 folgte die Um-
nutzung zur Mädchenschu-
le und später zum Kinder-
garten.

Das Gebäude ist ein altes
Stück Worringen, das auf
jeden Fall in guten Händen
bleiben sollte.

n
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Erste Zukunftsplanungen für mehr als 
15.000 m2 – Stadt prüft auch Verkauf

Kindergarten soll auf 
Hauptschulgelände
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Aus dem Leben
des Hofstaats 2012
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Fotos von Ralf und Renate Loesch



Was die Kölschen
können, können
die Worringer

schon lange – „ävver in
Jrön“. Das ist nämlich die
Farbe eines Ausweises, den
jeder haben sollte. Getreu
dem Motto: „Mit nem Wur-
ringer Pass määt et Levve
Spass“. Auf den reichlich
vorhandenen Seiten kön-
nen Vermerke über die Teil-

nahme an Bürgervereins-
veranstaltungen, Besuche
des Heimatarchivs und vie-
les mehr eingetragen wer-
den. Auf der Vorderseite des
Ausweises ist das Siegel von
St. Pankratius zu sehen, auf
der Rückseite die Worrin-
gen-Fahne mit dem neuen
Ortswappen.  

Mit dem „Wurringer
Pass“ als Geschenk kann

man sich selbst oder Ande-
ren eine Freude bereiten
und darüber hinaus noch
etwas „Gutes tun“. Denn
von dem Verkaufs-Erlös
wird ein Anteil für einen
„guten Zweck“ gespendet.
So unterstützen die Inhaber
unter anderem das Heimat-
archiv, den Schnupfverein
oder auch den Kinderkarne-
val. 

Der Pass kann zum Preis
von fünf Euro bei Barbara
und Teddy Gärtner erwor-
ben werden (Telefon
0221/781157, E-Mail: gaert-
ner@digitaldream.de.

Wie zu dem „kölschen
Pass“ gibt es auch zu dem
„Wurringer Pass“ einen
Liedtext. Barbara Gärtner
hat hier die Originalversion
der Höhner überarbeitet:

Seite 30Worringer Nachrichten

Mit nem Wurringer Pass
määt et Levve Spass

Barbara und Teddy Gärtner geben sich viel Mühe
mit dem Wurringer Pass

Der Liedtext zum „Worringer Pass:

Gesprochen: 
Am Aanfang erschuf dä Herr Himmel un Ääd
Un dann – Pottschloot
Un dann mat hä die eeschte Wurringer
Adam un Eva – Annas

1. Strophe
Wer in Wurringe jebore es – in Wurringe am Ring
Hät von Jeburt aan dat Rääch – op dä richtige Sching
Met dem Pass in dr Täsch biste legitimiert
Zo singe un fiere – denn dat häste  jeliert.

Refrain 
Met dem Wurringer Pass – mache mer uns Spass
Janz ejal wie alt du och bes
Janz ejal welche Färv du och häss
Met dem Wurringer Pass – mache mer uns Spass
Un wenn du dä noch nit häss
Wet et Zigg dat du bald ene kriss.

2. Strophe
Wer nit in Wurringe jebore es – in Wurringe am Ring
Dä kann sich jän integriere un liere ne Wurringer zo sin
In der Grundschull beim Kika fängt mer he an 
Im Verein stehst du später och dinge Mann.

3. Strophe
Vill Vereine schön bunt
Sin bei uns dä beste Grund 
Fastelovend hät mer he im Sinn
Un met unserem Prinz krieje mer dat schon hin.

Werbung ist in unserer Zeitung 
gerne gesehen.

Werbekunden wenden sich bitte 
an die Redaktion (s. Impressum)
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DEVK-Versicherungen
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien




